
Kontakt: 
Kühl Management 
Kathrin Lümers 
Tel.:  040 – 25 30 71 27 
Mobil: 0175 – 82 41 552 
Email:  kathrin@kuehl-management.de 
Web: www.kuehl-management.de 

David Nathan 
 
David Nathan wurde 1971 in Berlin geboren und wuchs in einer Ostberliner 

Schauspielerfamilie auf. Bereits im Alter von zehn Jahren übernahm er erste Rollen in den 

Synchronateliers der DEFA und agierte darüber hinaus in diversen Film- und Theaterrollen in 

Berlin.  

 

David Nathan u.a. Synchronsprecher von Johnny Depp 

Im Kino hört man David Nathan regelmäßig als Stimme von Johnny Depp („Mord im Orient-

Express“, „Alice im Wunderland“, „Mortecai“, „Sleepy Hollow“), Christian Bale („Le Mans 66 – 

Gegen jede Chance“, „Vice“, „The Fighter“, „Batman Begins“), Vincent Cassel, Val Kilmer 

und Paul Walker („Fast & Furious“-Reihe). Ebenfalls kennt man David Nathan als deutsche 

Stimme von Eric Dane in der Serie „Grey’s Anatomy“ sowie George Eads in „CSI: Vegas“. 

Als Dialogbuchautor und Dialogregisseur war David Nathan u.a. für die deutsche 

Synchronfassung von „Happy-Go-Lucky“, „Hustle & Flow“ sowie „40 Tage und 40 Nächte“ 

verantwortlich. Für „Thank You for Smoking“ wurde er 2007 in der Kategorie 

„Herausragendes Synchrondrehbuch“ für den Deutschen Preis für Synchron nominiert. 

 

Hörbücher und Hörspiele mit David Nathan 

David Nathan hat zahlreiche Hörbücher eingelesen, darunter vor allem die Thriller von 

Stephen King („Später“, „Der Anschlag“, „Revival“, „Doctor Sleep“, „Es“, u.v.a.), die Romane 

von Haruki Murakami („Die Chroniken des Aufziehvogels“, „1Q84“, „Naokos Lächeln“, 

„Pinball 1973“) sowie die „Zorn“-Hörbuchreihe von Stephan Ludwig. Zu den weiteren 

Hörbüchern gehören z.B. Volker Kutschers „Gereon Rath“-Hörbuchreihe, Craig Russells 

„Blutadler“ und „Tiefenangst“ sowie „Die Nibelungen“ und „Die Abenteuer des Odysseus“ von 

Auguste Lechner. Darüber hinaus wirkte David Nathan in unzähligen Hörspielen mit, 

darunter „Ghostbox“ und „Monster 1983“ von Ivar Leon Menger, „The Sandman“ von Neil 

Gaiman sowie „Sieben Siegel“ von Kai Meyer.  

 
 


